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Kollektiv gut betreut
Sparen Sie bis zu 28% auf den Zusatzversicherungen

Gutschein CHF 30.–

Exklusiv für Mitglieder der arb
Beantragen Sie bis zum 31.08.2016 eine Offerte oder einen 
Beratungstermin und sparen Sie bis zu 28% auf den 
Zusatzversicherungen. Alle Anfragen erhalten als Dankeschön 
ein Coop-Gutschein im Wert von CHF 30.–.

Visana Services AG, Geschäftsstelle Basel, Centralbahnstrasse 21,
4002 Basel, Tel. 061 279 75 75, basel@visana.ch
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Liebe Mitglieder

Nicht nur das wirtschaftliche Umfeld ist von Turbulenzen betroffen, vermehrt ist in Betrieben eine härtere 
Gangart festzustellen und manch einen plagen angesichts der gesamten Entwicklungen Existenzängste. Es 
ist eine anhaltende Veränderung des Umfelds, mit welchem wir lernen müssen umzugehen – oder unterzu-
gehen. 
Wir könnten jetzt „schwarz“ malen, das ist aber nicht unser Ding. Es gibt keinen Grund, den Kopf in den Sand 
zu stecken, vielmehr ist es Zeit, sich einmal grundlegend Gedanken zu machen über unser gesellschaftli-
ches Verständnis, über die künftigen Entwicklungen und über mögliche Tendenzen.
Feststellbar ist der Wunsch (v.a. von Arbeitgeberseite) vermehrt das Arbeitsrecht und die Arbeitsbedingun-
gen zu liberalisieren. Zu denken ist etwa an die Arbeitszeiterfassung, die nach Auffassung der Arbeitgeber 
„flexibilisiert“ werden sollte. Dabei wird auf die Aufhebung der Höchstarbeitszeit pro Woche, eine Reduktion 
der täglichen Ruhezeit und eine Lockerung des Sonntagsarbeitsverbots abgezielt. Die Arbeitnehmerverbände 
protestieren zu Recht, führt dies doch zu einer unkontrollierten Arbeitszeit zu Lasten der Gesundheit 
einzelner Arbeitnehmer. Zufolge der raschen technischen Entwicklung verwischen die Grenzen zwischen 
Arbeits- und Freizeit zunehmend. Sie kennen das sicher auch: Die E-Mails werden in der Freizeit abgerufen 
und beantwortet, Anrufe auf dem Privathandy ausserhalb der Bürozeit werden angenommen, Kunden 
zurückgerufen, usw. Die Arbeitswelt wird globaler, transparenter und das Wissen kann und muss schneller 
geteilt werden. Damit der Arbeitnehmer nicht vollständig dem jeweiligen Markt und allenfalls auch seinen 
eigenen Leistungsansprüchen ausgeliefert ist, sprich der Gesundheitsschutz weiter gewahrt ist, gibt es die 
gesetzliche Bestimmung, wonach die Arbeitszeit im Grundsatz generell und flächendeckend durch alle 
Angestellten zu erfassen ist. Natürlich gibt es Kaderstellen oder Branchen, wo flexibilisierte Arbeitszeiten 
auch von den Angestellten erwünscht sind. Um dem und den Wünschen der Arbeitgeber zu entsprechen, hat 
der Bundesrat Ende 2015 die Verordnung zum Arbeitsgesetz (ArGV 1) entsprechend angepasst. Die neuen 
Bestimmungen sehen Voraussetzungen vor, unter welchen von der detaillierten Arbeitszeiterfassung 
abgewichen werden kann. Den Weg für diese Regelung vorbereitet und geebnet hat u.a. der Schweizerische 
Bankpersonalverband (dessen Sektion Nordwestschweiz Mitglied der ARB ist). Ein Verzicht oder ein Abwei-
chen von der detaillierten Arbeitszeiterfassung bedingt einen Gesamtarbeitsvertrag – dies begrüsst die ARB 
sehr, denn nur so kann der Forderung nach mehr Flexibilisierung und Liberalisierung nachgekommen 
werden, indem mittels GAV Schutznormen für die Angestellten ausgehandelt werden. Es ist uns bewusst, 
dass viele Arbeitgeber bereits heute grossen Wert auf die Gesundheit ihrer Angestellten und auf einen 
respektvollen und achtungsvollen Umgang legen. Aber: Es gibt in jeder Branche schwarze Schafe,  
die gewisse zwingende Leitplanken benötigen, an denen sie sich zu orientieren haben. Das gleiche gilt  
für den Appell nach längeren Ladenöffnungszeiten bzw. der generellen Liberalisierung der Ladenöffnungs- 
zeiten. Dieses Ansinnen taucht in immer kürzeren Abständen auf und endet meist in kantonalen und  
eidgenössischen Volksabstimmungen. 

WWW.ARB-BASEL.CH

JAHRESBERICHT 2015

REDKATIONSLEITUNG GESTALTUNG DRUCK
Hans Furer, Regula Steinemann Stauffenegger + Stutz, Basel Gremper AG, Basel, Pratteln

Regula Steinemann
Geschäftsführerin

Dr. Hans Furer
Geschäftsführer
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1.	 �WEITERHIN VERTRAGSLOSER ZUSTAND IM BASLER 
DETAILHANDEL

Die Basler Regierung, wie auch die Tripartite Kommission Basel-Stadt engagierten sich während 
mehrerer Monate dafür, dass sich die Sozialpartner wieder an einen Tisch setzen und über einen  
neuen Gesamtarbeitsvertrag für den Basler Detailhandel verhandeln. Trotz mehreren Vorgesprächen 
stockten die Verhandlungen. Die Verhandlungen scheiterten – als Grund wurde von Seiten Arbeitge-
berschaft zwei Ursachen vorgebracht: 
-- Erstens der tiefe Eurokurs: Die unerwartete Aufhebung des Euro-Mindestkurses hätte bereits 
wenige Wochen später zu spürbaren Umsatzrückgängen und einem grossen Druck auf die  
Unternehmen geführt. Da nicht damit zu rechnen sei, dass ein Gesamtarbeitsvertrag allgemeinver-
bindlich erklärt werden könne, hätte dies Ungleichbehandlungen der Mitglieder des Vereins  
Basler Detailhandel mit Nichtmitgliedern zur Folge.

-- Zweitens und dies war ebenso zentral wie der tiefe Eurokurs, wurde das nicht akzeptable  
Verhalten der Unia an einer der Besprechungen gerügt. Der respektvolle Umgang wurde vermisst. 
Die ARB hatte Verständnis für dieses Argument. 

Es ist nun an der Tripartiten Kommission zu prüfen, wie es weitergeht. 

2.	 �„FUSSBALL UND POLITIK“ – FRÜHJAHRSAPÉRO DER ARB  
VOM 27. APRIL 2015

Der traditionelle Frühjahrsapéro mit vorangehendem Podiumsgespräch ist regional verwurzelt und 
bei den Verbandsmitgliedern sehr beliebt. Es ist immer wieder eine Herausforderung für Hans Furer, 
Geschäftsführer der ARB, das Programm attraktiv und ansprechend zu gestalten – kein leichtes 
Unterfangen. Aber – es ist auch diesmal geglückt: Der 7. Frühjahrsapéro der Angestelltenvereinigung 
Region Basel und des Bankpersonalverbands Nordwestschweiz war ein Erfolg. Einige Stimmen 
sprachen vom „besten Frühlingsapéro aller Zeiten“ …
Das unterhaltsame und abwechslungsreiche Podium bestand aus Ständeratspräsident (2014) Hannes 
Germann, Nationalrat Eric Nussbaumer, Landrätin Hanni Huggel und Beni Huggel „unserem Fuss-
ballstar“. Die drei prominenten Politiker(in) und die Fussballlegende begeisterten die Zuschauer und 
trugen dazu bei, dass die Zeit wie im Fluge verging. Anders als im letzten Jahr, wo die politische 
Auseinandersetzung im Fokus stand (wir erinnern uns an Christoph Blocher und Daniel Lampart, die 
sich einen hitzigen Schlagabtausch lieferten), verlief dieses Jahr das Gespräch mit heiterer Leichtig-
keit. Die eingefleischten Politiker zeigten sich von ihrer lockeren Seite, währendem Beni Huggel’s 
Interesse an politischen Geschehnissen (das ihm in die Wiege gelegt wurde und infolgedessen seine 
Mutter noch nicht die Zuversicht verloren hat, in ihm einen politischen Nachfolger in eigenen  
(Familien-) Kreisen gefunden zu haben) manch einen erstaunt haben dürfte.
Die rund 150 Gäste genossen die Möglichkeit, sich beim anschliessenden – wie immer exzellenten – 
Apéro des Caterers Siebenpfunds mit den Podiumsgästen, im Foyer der Universität Basel  
auszutauschen. Besonders (aber nicht nur!) die weiblichen Gäste liessen sich die Chance nicht 
entgehen, ein Foto mit Beni Huggel zu schiessen.

Der Bankpersonalverband war stark vertreten. 
Von links: Tanja Mühlheim-Palazzo (Vorstandsmitglied BPV NWS), 

Brigitte Strondl (ehemaliges Vorstandsmitglied ARB und BPV NWS) 
und Franz Kistler (Mitglied BPV NWS) genossen den Abend.

Das originelle Präsent (Schoggi-Fussball mit Name der einzelnen
 Podiumsteilnehmern dekoriert) kam bei allen gut an und war ein echter

 Hingucker. Der Fussball von Hanni Huggel wurde übrigens vom 
FC Landrat verspiesen. 
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Der Bankpersonalverband war stark vertreten. 
Von links: Tanja Mühlheim-Palazzo (Vorstandsmitglied BPV NWS), 

Brigitte Strondl (ehemaliges Vorstandsmitglied ARB und BPV NWS) 
und Franz Kistler (Mitglied BPV NWS) genossen den Abend.

Auch die Vertreter der Coop Rechtsschutzversicherung
 liessen es sich nicht nehmen, der Veranstaltung 

beizuwohnen und miteinander anzustossen. Von links:
Michael Purek, Silvia Streule, Nico Figini und Franco Faccioli.

Ein Familienzusammentreffen besonderer Art: 
Hanni Huggel (Präsidentin FC Landrat) und ihr Sohn,

 Beni Huggel, überzeugten das Publikum.

Hannes Germann (ehemaliger Inter A-Spieler) und
 Eric Nussbaumer (Captain FC Nationalrat) sind zwei

 passionierte Fussballer und engagierte Politiker.

Das originelle Präsent (Schoggi-Fussball mit Name der einzelnen
 Podiumsteilnehmern dekoriert) kam bei allen gut an und war ein echter

 Hingucker. Der Fussball von Hanni Huggel wurde übrigens vom 
FC Landrat verspiesen. 

Hans Furer und Hanni Huggel kennen sich aus 
dem Landrat – und verstehen sich gut.

Wenn man schon die Gelegenheit hat, dann muss man 
sie ergreifen, dachte wohl Claudia Baumgartner (Ex-Coop) 

und schnappte sich Beni Huggel.
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3.	DELEGIERTENVERSAMMLUNG DER ARB VOM 9. JUNI 2015
Die Führung durch die internationale Wanderausstellung „Fussball. Glaube, Liebe, Hoffnung“ war 
äusserst unterhaltsam und spannend. Gezeigt wurde die vielfältige Beziehung zwischen Fussball, 
Religion und Gesellschaft. Die teilnehmenden Delegierten haben es sehr genossen, die Fotografien, 
Videoaufnahmen, sporthistorischen Objekte und zahlreichen Fanartikel sowie persönliche Erinnerungs-
stücke zu durchstöbern und dabei ehemalige und aktuelle Fussballhelden und dramatische Spiele 
(wieder) zu entdecken. Eine Reise, auf der bei jedem unterschiedliche Erinnerungen geweckt wurden – 
faszinierend und wunderbar. Die fachkundigen Zusatzinformationen unseres „Guides“ trugen dazu bei. 
Die offizielle Delegiertenversammlung fand im Ackermannshof statt und war gefolgt von einem  
gemeinsamen Abendessen, das von allen sehr genossen wurde.

4.	TREFFEN MIT DER REGIERUNGSRÄTLICHEN DELEGATION
Auf Wunsch der Gewerkschaften und Angestelltenverbände fand am 5. Februar 2015 ein Austausch  
mit der regierungsrätlichen Delegation (bestehend aus Lukas Engelberger, Hanspeter Wessels und  
Christoph Brutschin) statt. Wie immer war die Traktandenliste lang.  
Der Regierungsrat hat Ende letzten Jahres entschieden, dass die Initiative für ein Treffen mit der regie-
rungsrätlichen Delegation neu von den Angestelltenverbänden und Gewerkschaften zu ergreifen sei  
und nicht wie in den vergangenen Jahren ein jährliches Treffen durch das Amt für Wirtschaft und Arbeit 
organisiert werde. Leider gestaltete es sich nicht als ganz einfach, alle Angestelltenverbände und 
Gewerkschaften einzubinden und ein gemeinsames Treffen zu organisieren. Daher wurde entschieden, 
künftig wieder im gewohnten Modus zu verfahren, d.h. das Amt für Wirtschaft und Arbeit wird die 
Planung und Organisation an die Hand nehmen.

5.	FAMILIENFREUNDLICHE WIRTSCHAFTSREGION BASEL
Die Angestelltenvereinigung Region Basel ist Promotor der familienfreundlichen Wirtschaftsregion 
Basel. Urs Meister, Präsident der ARB, nimmt regelmässig an den Round Tables teil. Die ARB befürwor-
tet die Bestrebungen, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu fördern. Auch namhafte Unternehmen 
der Region haben sich dem Projekt angeschlossen und setzen so ein Zeichen dafür, dass sie sich für 
Gleichstellung, Lohngleichheit und möglichst ideale und flexible Bedingungen einsetzen. 
Die ARB hofft sehr, dass dieses Engagement nicht nur auf dem Papier und innerhalb der Round Tables 
bleibt, sondern flächendeckend gelebt wird. 
Mehr Informationen findet man unter: www.familienfreundliche-wirtschaftsregion-basel.ch/index.html.

6.	 �ZUSAMMENARBEIT MIT DEN VERSICHERUNGEN / 
NEUAUSRICHTUNG 

Es hat einige Änderungen in der Zusammenarbeit mit den Versicherungen gegeben. Per Ende 2015 
wurden die bestehenden Kollektivverträge durch die Vivao Sympany und Groupe Mutuel gekündigt. Als 
Grund angeführt wurden die neuen, von der Finma aufgestellten Vorgaben, die eine Neuausrichtung 
bedingen. Beide Versicherungen wollen diese rigoros und ausnahmslos umsetzen. Die Geschäftsführung 
hat nach Aussprache der Kündigungen das Gespräch mit den Vertretern der Versicherungen gesucht. 
Die Groupe Mutuel hält an ihrer Kündigung fest, währendem mit der Sympany eine Zwischenlösung 
gefunden werden konnte und die Verträge – leider zurzeit ohne Rabatte für die Versicherten – weiter- 
geführt werden können. Bei Fragen im Zusammenhang mit den möglichen Versicherungslösungen bitten 
wir Sie darum, sich direkt mit der jeweiligen Versicherung in Verbindung zu setzen:

Visana Services AG
Centralbahnstrasse 21
4051 Basel
Telefon: 061 279 75 75
www.visana.ch

Vivao Sympany
Spiegelgasse 12
4051 Basel
Telefon: 0800 455 455
www.sympany.ch

Weitere Informationen erhalten Sie auch auf unserer Webseite: www.arb-basel.ch/Dienstleistungen/
Versicherungen

Annina Banderet (links) vom Historischen Museum Basel nimmt die Delegierten und die Verbandsvertreter in Empfang. 
Geschäftsführer Hans Furer, Präsident Urs Meister und Fredy Lanz (ehemaliges ARB-Vorstandsmitglied) lauschen gespannt.
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Annina Banderet (links) vom Historischen Museum Basel nimmt die Delegierten und die Verbandsvertreter in Empfang. 
Geschäftsführer Hans Furer, Präsident Urs Meister und Fredy Lanz (ehemaliges ARB-Vorstandsmitglied) lauschen gespannt.

EIN PAAR EINDRÜCKE DER FÜHRUNG
Bizarre Eindrücke, spezielle Momente, einmalige Erlebnisse … 

Eine einmalige und eindrucksvolle Kulisse, die der 
Führung eine besondere Ambiente verlieh und der Thematik 

Glaube. Liebe. Hoffnung zusätzlich schmeichelte.Auch der Spass kam nicht zu kurz…
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7.	 ARBEITSGERICHT BASEL-STADT
Erfreulich gingen die Richterwahlen für das Arbeitsgericht Basel-Stadt aus: Die ARB stellt anstelle 
der bisherigen drei neu fünf Richter für das Arbeitsgericht Basel-Stadt.
Wir gratulieren dem Präsidenten Urs Meister und Roland Schlaier (Vorstandsmitglied ARB) zur 
Wiederwahl und Daniel Linder (Vorstandsmitglied ARB, NAV-Mitglied), Robert Friedli (Verein der 
Angestellten Coop) und Thomas Fuchs (NAV Mitglied) zur Neuwahl und wünschen Ihnen viel  
Erfolg und Befriedigung in dieser Funktion.
Das Arbeitsgericht Basel-Stadt ist zuständig für Klagen aus privatrechtlichen Arbeitsverhältnissen, 
sofern der Streitwert CHF 30’0000 nicht übersteigt. Das Verfahren ist grundsätzlich kostenlos,  
d.h. es werden keine Gerichtskosten erhoben, es können jedoch u.U. Anwaltskosten anfallen.
Das Arbeitsgericht besteht aus einem vorsitzenden Präsidenten sowie der gleichen Anzahl Richter 
der Arbeitgeber- und der Arbeitnehmerseite. Die Interessen der Angestellten in der Region  
Basel werden von den neu gewählten Richtern gewahrt.

8.	 TRIPARTITE KOMMISSIONEN BASEL-STADT UND BASELLAND
Die Tripartiten Kommissionen in den Kantonen beobachten den Arbeitsmarkt, kontrollieren  
die Einhaltung von zwingenden Normalarbeitsverträgen und melden Verstösse an die kantonalen 
Vollzugsbehörden. Es ist in ihrer Befugnis bei gegebenen Bedingungen allgemeinverbindliche 
Regelungen zu erlassen. Folgende Personen vertreten die ARB in den Tripartiten Kommissionen 
Arbeitsbedingungen / flankierende Massnahmen: In Basel-Stadt Regula Steinemann und als Ersatz 
Dr. Hans Furer, in Basel-Landschaft Daniel Lötscher. Markus Schönenberger ist Mitglied der  
Tripartiten Kommission für die RAV (Regionale Arbeitslosenvermittlungszentren).

9.	RECHTSAUSKÜNFTE 
Die Geschäftsstelle der ARB ist Ansprechpartner bei Fragen rund um Interpretation und Anwendung 
des Gesamtarbeitsvertrags für den Dienstleistungsbereich in der Region Basel und hat auch im  
Jahr 2015 mehrere Auskünfte erteilt.

10.	INFORMATIONSVERANSTALTUNG VOM 15.9.15
Im Zusammenhang mit dem Gesamtarbeitsvertrag für den Dienstleistungsbereich in der Region 
Basel fand am 15.9.15 eine Informationsveranstaltung statt mit dem Titel „Wie wende ich den GAV 
richtig an?“. Die Veranstaltung richtete sich vorrangig an Arbeitgeber und war kostenlos. Der Anlass 
war äusserst ansprechend und höchst interessant. Die Infoveranstaltung fand gemeinsam mit dem 
Arbeitgeberverband Basel und dem KV Basel-Stadt statt. Der GAV Dienstleistungsbereich gehört mit 
480 unterstellten Firmen und rund 25’000 Angestellten zu den grössten Kollektivarbeitsverträgen 
der Region Basel. Die rund 30 Teilnehmer waren sehr aktiv, haben Fragen gestellt und Interesse 
bekundet. Thematisiert wurden verschiedene Rechtsbereiche, die erfahrungsgemäss in der Praxis 
Anlass zu Schwierigkeiten geben können. Hans Furer informierte über die Vorteile eines GAV’s, 
dessen Stellung im hiesigen Recht und gab eine Übersicht über die GAV’s in der Schweiz und  
der Region. Regula Steinemann sowie Daniela Beck referierten über rechtliche Themenbereiche.  
Des Weiteren war Alex Frei vom Arbeitgeberverband vor Ort, der die Personen begrüsste. Die 
Möglichkeit, am Ende der Veranstaltung sich beim Apéro mit den Referierenden austauschen zu 
können, wurde rege genutzt und die Veranstaltung war ein Erfolg. 
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11.	 �PARITÄTISCHE KOMMISSION GESAMTARBEITSVERTRAG 
DIENSTLEISTUNGSBEREICH

Regula Steinemann, Geschäftsführerin der ARB, präsidierte 2015 die Paritätische Kommission für den 
Dienstleistungsbereich in der Region Basel. Es werden jeweilen Interpretations- und Anwendungsfragen 
des GAVs diskutiert, mögliche gemeinsame Veranstaltungen geplant und die Kosten des Vollzugs 
thematisiert. 
Die Kommission setzt sich aktuell zusammen auf Arbeitnehmerseite aus: Dr. Hans Furer, Regula 
Steinemann, Christoph Plattner (ARB Vorstandsmitglied und KV Baselland Mitglied), Christine Mangold 
(ARB Vorstandsmitglied und Geschäftsführerin KV Baselland), Stefan Schöttli und Ruth Mory Winkler 
(beide KV Basel-Stadt). Auf Arbeitgeberseite sind Dr. Alex Frei, Thomas Herzog, Dr. Bernhard Madörin 
sowie Andreas Meier und Markus Meier, als auch Jean-Marc Wallach Kommissionsmitglied. Frau 
Daniela Beck (Arbeitgeberverband Basel) leitet die Geschäftsstelle der Kommission.

12.	BASLER SOZIALPREIS
Der Basler Sozialpreis wurde vor zwei Jahren neu aufgegleist und die Kommission breiter abgestützt.  
Im Jahr 2015 wurde der mit CHF10’000.00 dotierte Preis erstmals in neuer Form übergeben.  
Gewinner war die BSK Baumann + Schauffelberger AG, welcher wir an dieser Stelle nochmals herzlich 
gratulieren und für ihren Einsatz danken möchten. 
Es ist erfreulich, dass sich trotz des nicht immer einfachen wirtschaftlichen Umfelds Unternehmen 
finden, die Menschen, welche aus sozialen, psychischen oder anderen gesundheitlichen Gründen in ihrer 
Leistung eingeschränkt sind, eine Chance geben und Unterstützung anbieten. Regula Steinemann, 
Geschäftsführerin der ARB, war begeistert von den unterschiedlichen Bewerbern und sehr beeindruckt 
von dem grossen Engagement.
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Das Pfarramt für Industrie und Wirtschaft BS / BL
•  fördert das gegenseitige Verständnis von Arbeitgebenden  

und Arbeitnehmenden
•  stellt wirtschafts- und gesellschaftsethische Aspekte  

von Leben und Arbeiten zur Debatte
•  bietet seelsorgerliche Beratung an und leitet Ratsuchende  

an die richtigen Stellen weiter
•  engagiert sich in Projekten mit neuen Perspektiven  

für Erwerbslose
•  fördert in Kirchenkreisen das Verständnis für die  

aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen

Wir schätzen die konstruktive Auseinandersetzung mit den  
Herausforderungen in der heutigen Arbeitswelt und arbeiten  
gerne in diesem Sinn weiter.

Das Pfarramt für Industrie und Wirtschaft der  
katholischen und reformierten Landeskirchen der  
Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft  
verbindet Kirche und Arbeitswelt in der Region Basel.

TEAM

Dr. Béatrice Bowald
Katholische Theologin, Co-Leiterin

Pfr. Martin Dürr
Reformierter Pfarrer, Co-Leiter

Dagmar Vergeat
Assistentin

Weitere Informationen:
www.pfarramt-wirtschaft.ch

Unsere nächste Veranstaltung:

Pfarramt für Industrie und Wirtschaft BS / BL 
Peterskirchplatz 8, Basel  |  Jeweils 18.15 – 20.00 uhr

Know-how in drei Abenden zu Geldanlagen, Börsenpsychologie und 
Bankenethik mit Dr. Manfred Stüttgen, Ökonom, Finanzspezialist und Theologe
Veranstalter: Pfarramt für Industrie + Wirtschaft BS / BL | Forum für Zeitfragen, BS

Anmeldung: Pfarramt für Industrie und Wirtschaft BS / BL
T 061 692 43 44  |  info@pfarramt-wirtschaft.ch

mo | 2. mai | 23. mai | 6. juni | 2016

KURS
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UNSERE MITGLIEDER
WWW.ARB-BASEL.CH

NAV NOVARTIS ANGESTELLTENVERBAND
Urs Meister, Präsident ARB, urs.meister@novartis.com 
Daniel Linder, daniel.linder@novartis.com 
www.nav.ch

BANKPERSONALVERBAND NORDWESTSCHWEIZ
Ulrich Ritschard, UBS AG  
Geschäftsstelle: Dr. Hans Furer und Regula Steinemann, info.nws@sbpv.ch, www.sbpv.ch

BAV BASELSTÄDTISCHER ANGESTELLTEN-VERBAND
Dr. Georg Schürmann, schuermann@advokaturbs.ch 
www.bav-bs.ch

BKS BAUKADER SCHWEIZ, SEKTION BASEL
Roland Schlaier, kwconsilium@vtxmail.ch

VEREIN DER ANGESTELLTEN COOP VDAC
Ines Markovsky Stöckli, ines.markovsky@coop.ch 
Esther Tellenbach, esther.tellenbach@coop.ch

KV BL / KAUFMÄNNISCHER VERBAND BASELLAND
Christine Mangold, christine.mangold@kfmv-baselland.ch 
Christoph Plattner,christoph.plattner@ebmnet.ch 
KV-Sekretariat: Kaufmännischer Verband Baselland, info@kfmv-baselland.ch, www.kfmv-baselland.ch

ANGESTELLTENVEREINIGUNG LONZA BASEL
Elias Alonso, elias.alonso@lonza.com

SMV SCHWEIZERISCHER MUSIKER-VERBAND SEKTION BASEL
Mirjam Sahli, laboiterouge@gmx.ch

ANGESTELLTE DROGISTEN SUISSE
Geschäftsstelle: Regula Steinemann, info@drogisten.org, www.drogisten.org

Das Pfarramt für Industrie und Wirtschaft BS / BL
•  fördert das gegenseitige Verständnis von Arbeitgebenden  

und Arbeitnehmenden
•  stellt wirtschafts- und gesellschaftsethische Aspekte  

von Leben und Arbeiten zur Debatte
•  bietet seelsorgerliche Beratung an und leitet Ratsuchende  

an die richtigen Stellen weiter
•  engagiert sich in Projekten mit neuen Perspektiven  

für Erwerbslose
•  fördert in Kirchenkreisen das Verständnis für die  

aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen

Wir schätzen die konstruktive Auseinandersetzung mit den  
Herausforderungen in der heutigen Arbeitswelt und arbeiten  
gerne in diesem Sinn weiter.

Das Pfarramt für Industrie und Wirtschaft der  
katholischen und reformierten Landeskirchen der  
Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft  
verbindet Kirche und Arbeitswelt in der Region Basel.

TEAM

Dr. Béatrice Bowald
Katholische Theologin, Co-Leiterin

Pfr. Martin Dürr
Reformierter Pfarrer, Co-Leiter

Dagmar Vergeat
Assistentin

Weitere Informationen:
www.pfarramt-wirtschaft.ch

Unsere nächste Veranstaltung:

Pfarramt für Industrie und Wirtschaft BS / BL 
Peterskirchplatz 8, Basel  |  Jeweils 18.15 – 20.00 uhr

Know-how in drei Abenden zu Geldanlagen, Börsenpsychologie und 
Bankenethik mit Dr. Manfred Stüttgen, Ökonom, Finanzspezialist und Theologe
Veranstalter: Pfarramt für Industrie + Wirtschaft BS / BL | Forum für Zeitfragen, BS

Anmeldung: Pfarramt für Industrie und Wirtschaft BS / BL
T 061 692 43 44  |  info@pfarramt-wirtschaft.ch

mo | 2. mai | 23. mai | 6. juni | 2016

KURS
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UNSER VORSTAND

INES MARKOVSKY STÖCKLI
Verein der Angestellten Coop VdAC

CHRISTINE MANGOLD
Kaufmännischer Verband BL (KV BL)

DR. IUR. GEORG SCHÜRMANN
BAV Baselstädtischer Angestelltenverband

ESTHER TELLENBACH
Verein der Angestellten Coop VdAC

ROLAND SCHLAIER
Baukader Schweiz, Sektion Basel BKS

CHRISTOPH PLATTNER
Kaufmännischer Verband BL (KV BL)

ARB_Jahresbericht_2015.indd   12 09.03.16   09:19



URS MEISTER
Novartis Angestelltenverband NAV

DANIEL LINDER
Novartis Angestelltenverband NAV

ULRICH RITSCHARD
Bankpersonalverband Nordwestschweiz

MIRJAM SAHLI
Schweiz. Musikerverband, Sektion Basel

REGULA STEINEMANN
Geschäftsführerin ARB

ESTHER TELLENBACH
Verein der Angestellten Coop VdAC

ELIAS ALONSO
Angestelltenvereinigung Lonza Basel

CHRISTOPH PLATTNER
Kaufmännischer Verband BL (KV BL)

HANS FURER
Geschäftsführer ARB
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SEITE 14_15

FRAUENPOWER IM 
PARLAMENT
FRÜHJAHRSAPÉRO AM 9. MAI 2016 IM ACKERMANNSHOF

Podiumsgespräch mit:

NATIONALRÄTIN PETRA GÖSSI (FDP) / DESIGNIERTE PRÄSIDENTIN 
DER FDP SCHWEIZ

STÄNDERÄTIN ANITA FETZ (SP)

NATIONALRÄTIN MAYA GRAF (GRÜNE). 

18:30 Uhr – 19:30 Uhr, Apéro ab 19.45 Uhr

Der von der Angestelltenvereinigung Region Basel (ARB) und dem Bankpersonalverband NWS 
gemeinsam organisierte Frühjahrsapéro hat Tradition. Nachdem im letzten Jahr das Thema  
„Fussball und Politik“ im Fokus stand, ist es diesmal das Thema „Frauenpower im Parlament“.  
Das Parlament ist nach den letzten Wahlen ein bisschen weiblicher geworden und hat so viele 
Mandatsträgerinnen wie noch nie. Trotzdem sind immer noch 2/3 aller Parlamentarier Männer. 
Immerhin war der Bundesrat auch schon in der Mehrheit mit Frauen besetzt. Das Stimmrecht  
für Frauen gibt es – man es glaubt es kaum – erst seit 1971. Mit Petra Gössi, Anita Fetz und  
Maya Graf will Hans Furer über das Alphatierverhalten von Männern diskutieren, wie sich die  
Politik der Frauen unterscheidet und welche Erfahrungen die drei Frauen im Parlaments- 
betrieb gemacht haben.

Anmeldungen nehmen wir auch gerne elektronisch entgegen: info@arb-basel.ch 
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SO ERREICHEN 
SIE UNS
KONTAKTADRESSE
Geschäftsstelle ARB
Gerbergasse 26
Postfach 644
4001 Basel
info@arb-basel.ch
Tel. 061 261 45 45
Fax 061 261 46 18

GERBERGASSE

MARKTPLATZBARFÜSSERPLATZ
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Einen Caffè Latte trinken?
Mit Bohnen aus Latein-
amerika oder Afrika?
Mit teilentrahmter Milch 
oder Vollmilch? Mit Soja-
milch?

Exklusive Rabatte für ARB-Mitglieder

Als Partner von ARB bieten wir Ihnen mit der Kranken-, Motorfahrzeug- 
und Haushaltversicherung umfassenden Schutz. Und das zu besonders 
attraktiven Kollektiv- und Kombinationsrabatten sowie vereinfachten 
Aufnahmebedingungen in die Krankenversicherung. Berechnen Sie jetzt 
Ihre Krankenversicherungsprämie unter www.sympany.ch/unternehmen 
und bestellen Sie Ihre Schadensversicherungsofferte unter 0800 455 455.

Das Leben sollte wieder 
einfacher werden.
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